
· n -S2fJ/.{ der Beilagefi 'ZU den Stefi~~p'hl<;c~en ~':!.~!:?~~ 
des Nationalrates XVill. Gesel.Z~ebunßSpcIiOOe 

Nr. 26611J 
1992 -03" ! 3 

der Abgeordneten Hofer 

und Kollegen 

A n fra g e 

an den Bundesminister für Finanzen 

betreffend Belegpflicht bei Beantragung von Sonderausgaben 

Versicherungsprämien für Lebens-, Kranken- und Unfallversicherungen 

können in einem bestimmten Ausmaß jährlich beim Finanzamt als 

Sonderausgaben geltend gemacht werden. Die Bezahlung dieser 

Versicherungsprämien muß gegenüber dem Finanzamt entweder durch 

eine Versicherungsbestätigung oder durch Vorlage der Original­

polizze samt Einzahlungss~hein nachgewiesen werden. In letzter 

Zeit werden bei einigen oberösterreichischen Finanzämtern jedoch 

nu~mehr Versicherungsbestätigungen als Einzahlungsbeweis anerkannt. 

Hiezu beruft man sich auf den beiliegenden Text. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Bundes­

minister für Finanzen folgende 

A n fra g e 

1) Warum wird die Vorlage einer Originalpolizze und des dazuge­

hörigen Einzahlungsscheines als Beleg nicht mehr anerkannt? 

2) Welcher Paragraph im Einkommensteuergesetz läßt diese in der 

FormUlarerläuterung (Beilage) vorgeschriebene enge Auslegung zu? 

~ Sollte diese-von einigen oberösterreichischen Finanzämtern enge 

~uslegung·gesetzlich nicht gedeckt sein, werden Sie die Finanz­

ämter anweisen, daß künftig wieder beide Varianten der Belegs­

vorlage anerkannt w.~rden? 
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I .. 1' )/7(-: L __ ~_j}qn: 
I Sonderausgsben";>'c." t' Die' Sonderausgaben bfJi Ziffer 1 bis 4 unterllef/en dem geme/nu­

msn Hochstbe/rilg von 40.000 S. Bsl Allelnverdfenem Qzw. Allein· 
e,haltBrn srhlJht sloh dIeser 8etragalJf 80.000 S. FOr },(196 KlnQ, 
das In deI L()hn$~(J(lrksrt, elr'lg,trsg"" 1St, IIrMht B/oh dIes", Be­
trag um weitere 6.000 $, wenn das Kind nicht selbst Sonderausga­
ben genend macht. Sie oder Ihr Partner können wählen. wer den 
ErhöhungsbfJtrag für ein Kind in Anspruch nimmt 

1
1 F.lelträge und Vereicherung!l!)rämlen (freiwillige KJ'ankon . ~~~7.: ~~;I~ 

\!lIrHIl:t!lIrunl!. WHwlln., Will~ •• m\l"r!l.~rOl.m(J (md 1='"n510n5' .blW. S! 

I 
~J) L,~h~r';i;v~:r~i(;;;~n;~'ti';~"':-'" ... - .... _. 

..... , .... _ .... _ .... ~------_ .• - '.. -------_ ... _ ........ 
Ver! loherungsanslatl (KaU!!) '. Art d~~ W.,flic:I) .... 1JI1U 

Geben Sie die Sonderausgaben auf jBden Fall ungekürzt an. 
HöchstbeträgB werden bei der Steuerberechnung automatl$ch 
berücksichtigt Im Rahmen der HIJch$toetrlJge werden Sonderaus· 
gaben nur zur HMte berücl<siohtigt • 

I 
I 

. 1 

Achtung: Lebensvelsir;hfJnJngtm. die nach d8m 1. 1. 1989 ab­
geschlossen wurrJen, müssan eina Mineiesrta/.lfzelt von ~o Jah· 
ren haben (ab eiem 41. Leb6m~jahr auoh kürzer). Nicht sl1setz­
bar Bind zB private· Haushalts-, Feuer· und Diebstshlsversiche­
rungflf! sowie Kfz-Versicherungen. 

Die Beiträge !farcien nur EUlerkannt, wenn eine Bestätigung 
der Versiche~ung biit7iegt (ZBhlungsbelege genügen nicht!) 

-"._ .... _---------_---.!-----, 
, Geoen SIe die Saua~ndungen für Eigenheime aufge­

", gliedert an. Reicht der vorhandene Raum nicht aus, venven­
. den Sie dafür das Formular L 75. 

I 
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r-----~----------,~--,------.----------------------_+~--------~: 
Summe 'I 

2. a) Mindestem; oc:11tillb iQ gebundene Octrc~111 zur ~;cl1t1fflJl!!l von W(,I)l!rHllnl _=:---....r...l---:--:--:-:--:--..:...-::-~:::----:-:~-I 
bJ Bctri'.qc, fii,. dl(~ t::.rnl~IIIlJfl!) VOll \~I!I..lI.llu.l.r.I:.;~.(.I.t.II.II.! .• I.IU.· .. H,~.~ •.. (_;~j;;~.·_F .. :geI1HtI~e~im~-~/:!-;~::===j Die von den Wohnbaugesel/schaften zur Vorlage - an das Finanzamt ausgestellten Bestätigungen sind 
NAme ,mn AI1:',,-:nr:n Nil,' 1.1f!1p.l1u·,,·,a. (""\lr",,qf~,,rl ,·I,~ .. "'"'J"~III'n beizulegen. 

• tol) l'tLICkr::1lJI1II,IJi:)iI \l1)n n~vlehon Lind Zin~en, die Wr Sanierung von Wohnr<1um 
: .. __ .!!!illll.~hrfl~l a'II!l~ln~~~~·~.s.t~ . .'~~~~::2.~~~ !!:~~~~~'"'3~i!!! ! u:ulp.hp.nt.fjflbr. .. (NIIn'p., An.~r.hrJft) 

~---------,~~_·-----------------~------------~·----------------I 

i 

! [i. ~TClIlp.rl)p.mlunn~I;o~fll1 

GetleM Sie hier bitte nsben Zahlungen für freiwillige WsJ. 
terverSir;herungen auch Renten bzw. dauemde Lasten 
sn. die auf besonderen Verpnichlungsgrtinden b6ruhen und 
die weder BetriebsausgBoon noch Werbungskosten sind. 
Achtung: Freiwillige Zuwendungen und Zuwendungen an 
gesetzlich unterhal1$tlerschtlgte Personen können nicht ab­
gesetzt werden. 

o 

7 :~rillate 71!Wen(i •. lnQen f(~r ,FolYochl.lngfo- und f ~hr-'U.ltga!)en sowie an' die :;f". . 
\ ostl'lrrelchl:it;h" Nflllunulblbhll!lu"k und <In M!J!;c,:(m von G.lbjödl!;'(Ur!Jt)r~71.hullcn/:,.., Beitrage an gesefZflf;;~ anellu!nnte KirGhen und Fleli· 

glonsgese//schllften konnen bis zu 1.000 S jährlich be-
. fÜc/(sichtigt werrJen • 

. _a~.~e_it_ra_" g_e_M_8!:~~~~':.~~~k<\':'~.!_tl_K!!~:~_n _~Ir:~~~lig~~:'.\l.!..~~!I~~~:~~!.:. •.• ~_ ._ .. ~_ilii::~;; ... ;;;;::;-_;jl\' ~_;;;~iiIi_ill.ili::..iii._ii. iIii ... !II ... !Ii! •• iIIl .. il! ... IiII .... _ •••• III.III ... !II_III.III .. II .. II ..... 111. -....... --I!,!'BI ... r 
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